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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Augsburg.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Musik baut Brücken und
verbindet Generationen

Kammerchor Schwabmünchen berührt
sein Publikum beim Frühjahrskonzert.

Schwabmünchen Chorleiter Tobias
Burann-Drixler hatte ein Pro-
gramm zusammengestellt, das das
Publikum auf eine vielseitige und
emotionale musikalische Reise
durch verschiedene Epochen, Stile
und Stimmungen mitnahm. Der
Bogen spannte sich von Max Re-
gers „Es waren zwei Königskin-
der“, einem Auszug aus Mozarts
„Requiem“ über eine stimmungs-
volle Chorfassung von Coldplays
„Viva la vida“ bis hin zum Gänse-
haut-Moment des Abends: „Wir
ziehen in den Frieden“ von Udo
Lindenberg - die klare Friedens-
botschaft berührte das Publikum
tief und teilweise zu Tränen.

Das gelungene Zusammenspiel
von den jungen Sängerinnen und
Sängern des Mittelstufenchors des
Leonhard-Wagner-Gymnasiums
und den erfahrenen Chorsängerin-
nen und -sängern des Kammer-
chors, als auch die Verbindung von
Chor, Solistinnen und Solisten aus
den eigenen Reihen und der Band
Ersn’t funk machten das Konzert
einzigartig und verdeutlichte ein-
mal mehr, dass vor allem durch ge-
lebte Gemeinschaft etwas Schönes
und Neues entstehen kann.

Als Zugabe stimmten alle Mit-

wirkenden gemeinsam mit dem
Publikum „Der Mond ist aufgegan-
gen“ an. Der Saal wurde zur Klang-
gemeinschaft. Dieser Abschluss
verdeutlichte, dass Musik Brücken
baut, Generationen verbindet und
eine Vision von Zusammenhalt le-
bendig machen kann. Mit diesem
Konzert hat der Kammerchor
Schwabmünchen einmal mehr un-
ter Beweis gestellt, wie kulturelles
Engagement das Leben einer Stadt
bereichern kann. Es war ein musi-
kalisches Ereignis, aber auch ein
Zeichen für gelebte Gemeinschaft
und künstlerische Qualität.

Ein weiterer musikalischer Hö-
hepunkt des Kammerchors wird
am 9. und 16. November zu hören
sein, wenn der Chor gemeinsam
mit dem Chor der Pfarrei „zu den
heiligen Engeln in Landsberg“ das
Mozart-Requiem zur Aufführung
bringt. Wer dieses Erlebnis stimm-
lich unterstützen möchte, darf ger-
ne in die nächste Probe, dienstags
um 19.30 Uhr im Lech-Wertach-
Probenzentrum, dazukommen
oder vorher Chorleiter Tobias Bu-
rann-Drixler unter chorlei-
ter@kammerchor-schwabmuen-
chen.de kontaktieren.
Jutta Hirdina

Beim Frühjahrskonzert des Kammerchors Schwabmünchen gab es viele Gän-
sehaut-Momente. Foto: Heidemeyer

Hartmut Courvoisier
ist jetzt Vorsitzender

Wahlen bei der Mitgliederversammlung
des Automobil-Clubs Schwabmünchen.

Schwabmünchen Über 50 Mitglieder
des Automobil-Clubs Schwab-
münchen nahmen an der diesjäh-
rigen Mitgliederversammlung im
Hiltenfinger Keller teil. Die ge-
planten Wahlen und insbesonde-
re die Verabschiedung einer neu-
en Vereinssatzung standen im
Mittelpunkt der Veranstaltung.

Die Teilnahme von Karl Baptist
als Mitglied im Vorstandsrat des
ADAC Südbayern, der in diesem
Fall als OC-Regionalbeauftragter
für Schwaben vor Ort war, wurde
von den Anwesenden als sehr po-
sitiv gewertet. Die Wahlen für ei-
nen neuen Gesamtvorstand als
auch die Satzung wurden ein-
stimmig beschlossen. Der neue
Vorsitzende Hartmut Courvoisier
bedankte sich bei den ausgeschie-
denen langjährigen Mitgliedern
Herbert Jauchmann und Luitgard
Hanauer für ihr langjähriges En-
gagement im Club. Marie Layer,
die als stellvertretende Vorsitzen-
de tätig war, wurde als Beisitzerin

gewählt und bleibt dem Gesamt-
vorstand erhalten.

Der Vorstand setzt sich nun-
mehr aus Hartmut Courvoisier,
dem Zweiten Vorsitzender Stefan
Fischer, dem Schatzmeister Dr.
Franz Baumann und dem Schrift-
führer Christian Kruppe zusam-
men. Als Beisitzer mit besonderen
Aufgaben wurde Gerda Joppich
als Tourenleiterin und als Sport-
referent Peter Knoll gewählt. Als
weitere Beisitzer konnten  Michel
Grob, Werner Kraus, Karola Mül-
ler, Stefan Dölle, Siegfried Zedel-
maier, Cäcilie Maurer, Herbert
Wilhelm und Andreas Rest ge-
wonnen werden. Einige Beisitzer
waren bereits in der vergangenen
Legislaturperiode Mitglied im Ge-
samtvorstand. Ein besonderer
Dank ging an alle treuen Vereins-
mitglieder, die alle Tätigkeiten
des Clubs in den vergangenen
Jahren mitgetragen und unter-
stützt haben.
Hartmut Courvoisier

Bei der Mitgliederversammlung des Automobil-Clubs Schwabmünchen wurde
der Vorstand neu gewählt. Foto: Hartmut Courvoisier

Basar für Frauenkram als
Gegentrend zu Fast Fashion

Stöbern nach
nachhaltigen Lieblingsstücken.

Schwabmünchen Bereits zum elften
Mal fand der „Basar für Frauen-
kram“ im Kunsthaus Schwab-
münchen statt.  Die Veranstal-
tung widmete sich der Förderung
von nachhaltigem Konsum und
der Wiederverwertung von Klei-
dung und Accessoires. Zahlreiche
Teilnehmerinnen, die zuvor Ver-
kaufsnummern erworben hatten,
lieferten ihre Waren im Vorfeld im
Kunsthaus ab, wo diese von einem
Team von Helferinnen und Hel-
fern fachgerecht sortiert und prä-
sentiert wurden. Am Tag des Ba-
sars selbst fanden sich interes-
sierte Besucherinnen ein, die in
entspannter Atmosphäre nach
neuen Lieblingsstücken stöberten
und die Gelegenheit zum Aus-
tausch nutzten. „Second Hand ist

nicht nur ein Gegentrend zur pro-
blematischen Fast Fashion-In-
dustrie, sondern ein wichtiger
Baustein für mehr Nachhaltigkeit
im Alltag“, sagte Heike Uhrig vom
Ortsverband Schwabmünchen
Bündnis90/Die Grünen. Beson-
ders erfreulich ist, dass unser Hel-
ferkreis so gewachsen ist, dass die
Organisation mittlerweile rei-
bungslos funktioniert und alle
mit Freude bei der Sache sind.”
Beim Basar für Frauenkram steht
die Nachhaltigkeit und Ressour-
censchonung im Mittelpunkt. Die
Wiederverwertung von Klei-
dungsstücken trägt zur Reduzie-
rung des ökologischen Fußab-
drucks bei und sensibilisiert
gleichzeitig für bewussteren Kon-
sum. (AZ)

Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung stehen beim Basar für Frauenkram
im Mittelpunkt Foto: Ortsverband Schwabmünchen Bündnis90/Die Grünen

Carolina Trautner bleibt an der Spitze der Landkreis-CSU
In Gersthofen erreichte die bisherige Vorsitzende 94 Prozent

der Stimmen von über 130 Delegierten.
Gersthofen Über 130 Delegierte des
größten CSU-Verbands in Schwa-
ben bestätigen jetzt die Kreisvor-
sitzende Carolina Trautner in
Gersthofen mit 94 Prozent. Ihr
zur Seite stehen weiterhin Ines
Dollinger (Gersthofen), Ludwig
Lenzgeiger (Adelsried), Matthias
Neff (Wehringen), Lena Rasilier
(Thierhaupten) und Tobias
Schmid (Stadtbergen), die jeweils
mit über 70 Prozent der Stimmen
gewählt wurden.  Als neue Stell-
vertreterin aus dem Landkreis-
norden tritt Lena Rasilier aus
Thierhaupten hinzu, die auf Clau-
dia Riemensperger (Meitingen)
folgt, die nicht erneut angetreten
war. Den engeren Vorstand kom-
plettieren Karina Ruf (Gablingen),
die erneut die Kassenführung
übernimmt, Patrizia Gandolfo-
Ziegler (Schwabmünchen) als
Schriftführerin und Miriam
Streit-Zach (Bobingen) als Digi-
talbeauftragte. Der Verband geht
motiviert und zuversichtlich in
die Kommunalwahl.

„In unserem Landkreis stehen
wir richtig gut da! Das ist der Ver-
dienst eines starken Teams: Wir
sind auf allen politischen Ebenen
vertreten – an uns kommt man
nicht vorbei“, so die ehemalige
Staatsministerin und Direktabge-
ordnete im Landtag Carolina
Trautner zu Beginn ihrer Rede.

Diese Analyse untermauerte sie
mit zahlreichen Beispielen aus
der Landes- wie Landkreispolitik,
wie etwa die Schulneubauten im
Bildungslandkreis. Dass in sehr

naher Zukunft auch wieder „Rü-
ckenwind und weitsichtige politi-
sche Weichenstellungen“ seitens
des Bundes zu erwarten seien,
stimmte Trautner eingedenk des

bereits guten Startes der Regie-
rungsarbeit zudem zuversicht-
lich. „Unsere Vertreter im Bun-
destag, Hansjörg Durz, Florian
Dorn und Stephan Stracke haben
wir mit einem starken Ergebnis
nach Berlin geschickt.“

In ihrem Bericht ging Trautner
auch auf die erfolgreiche Parteiar-
beit in der Region ein. „Hinschau-
en, zuhören, kümmern, das ist der
Dreiklang, nach dessen Takt die
CSU im Augsburger Land im
kleinsten Ort und der größten
Stadt spielt und das bleibt auch in
Zukunft die Basis unseres Erfol-
ges, gerade mit Blick auf die Kom-
munalwahl im Jahr 2026“, skiz-
zierte die Landtagsabgeordnete
die zukünftige Fahrtrichtung im
Rückblick auf hochkarätige Ver-
anstaltungen der vergangenen
Periode.

Nicht allein in die Zukunft
blickte der Kreisverband jedoch
im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung. Auch Zeit für den
Dank an besonders verdiente Mit-
glieder fand der Vorstand. Marlies
Fasching (Thierhaupten), Anni
Fries (Biberbach) und Gerhard
Ringler (Langerringen) erhielten
für ihr jeweils jahrzehntelanges
Engagement die Ehrenraute in
Silber, die höchste Auszeichnung,
die ein CSU-Kreisverband verge-
ben kann. (AZ) Jana Tallevi

Die neu gewählte enge Kreisvorstandschaft der CSU Augsburg-Land mit dem
Bundestagsabgeordneten Stephan Stracke und Bundestagsvizepräsident a.
D. Eduard Oswald, von links Stephan Stracke, Karina Ruf, Ines Dollinger, Tobi-
as Schmid, Carolina Trautner, Ludwig Lenzgeiger, Eduard Oswald, Lena Rasi-
lier, Matthias Neff und Miriam Streit-Zach. Foto: Miriam Streit-Zach

Als Vorlage für die jüngste Maiandacht in der Schwabmünchner Frauenkir-
che diente eine Marienfeier für Pilgerkreise, herausgegeben von der
Schönstatt-Bewegung, zum Thema „Maria ,Licht unserer Hoffnung“. Die
Gruppe Vielsaitig (Gabriele Spatz, Doris Domberger und Gregor Mühleg-
ger)  sorgte mit Liedern und Instrumentalstücken, gespielt mit Hack-
brett, Klarinette, Gitarre und Akkordeon und anderen Instrumenten, für
eine stimmungsvolle Atmosphäre. Erst nach und nach, passend zu den
Textvorgaben, wurden Kerzen und Teelichter angezündet und Blumen
hereingetragen. Am Ende des Gottesdienstes wurden die Besucherinnen
und Besucher aufgefordert, eine der zahlreichen Blumen mit nach Hause
zu nehmen - als Erinnerung an den Vorsatz, der während der Andacht ge-
fasst wurde, wie Freude, Lachen, Zuversicht und echtes Miteinander in
die Welt zu bringen. Text/Foto: Gerda Ego
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